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Bads »«
iOd Karlsruhe , 15. Nov. Beim Kriegs¬

gericht Karlsruhe hat Landtagsabge -
ordneter vr . Frank Strafantrag gegen
Rittmeister vou Muschwitz gestellt.

§ Karlsruhe , 14. Nov. ^ Sitzung der
Strafkammer UI .) Vorsitzender : Landgerichts-
rat König ; Vertreter der Großh. Staats¬
anwaltschaft: Staatsanwalt BaumgLrtner .
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit kam heute
als erster Fall die Anklage gegen den 45 Jahre
alten, in Durlach wohnhaften Taglöhner August
Klar aus Rennersdorf wegen Stttlichkeits -
verbrechenS zur Verhandlung . Klar wurde be¬
schuldigt , sich zu Durlach in der Zeit von Mitte
Juli dis Anfang Oktober in seiner Königstraß - 4
belegenen Wohnung wiederholt gegen den Z 176'
R.St .G .B. vergangen zu haben. Der Angeklagte
war teilweise geständig und behauptete , daß er
sich nur in einem der unter Anklage gestellten
Fälle schnldig gemacht habe . Das Gericht er¬
achtete auch nur einen Fall für erwiesen , er¬
kannte aber mit Rücksicht aus die Vorstrafen
des Angeschuldigten — derselbe ist wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechens schon mit Zuchthaus bestraft
— auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und
5 Jahre Ehrverlust . Ein Monat Untersuchungs¬
haft kam in Abzug . — Auch der folgende Fall
gelangte in geheimer Sitzung zur Verhandlung .
Diese Auklagesache gewann durch die Person
des Angeschuldigten ein weitergehenderes In¬
teresse, als sie sonst derartige Fälle beanspruchen
können , denn es handelte sich bet derselben um
einen Arzt, der sich wegen Sittlichkeitsverbrechens
im Sinne deS § 176' R.St .G .B. und wegen
Vergehens gegen § 182 RSt .G .B. zu ver¬
antworten hatte. Der Angeklagte war der im
Jahre 1869 in Fretbnrg i. B . geborene , zuletzt
in Langensteinbach wohnhafte prakt. Arzt vr .
Ludwig Häm merle . Ihm legte die Anklage
zur Last , daß er sich zu Langensteinbach in
seinem Sprechzimmer im Juli 1905 an einem
noch nicht 14 Jahre alten Mädchen , das wegen
eines HalsleidenS seine ärztliche Hilfe in An-

Aseuilletorr. 1)- Ntchdrmk »e»v»tn>.
Aus dem Grabe.

Novelle von Emilie Heinrichs .

1 . Kapitel.
An einem unfreundlichen Apriltage des

Jahres 1782 bewegte sich ein langer Trauerzug
über den Gartenkirchhof vor dem Aegidientore
der Stadt Hannover.

In dem Sarge, den ein stlbergesticktes Bahr¬
tuch bedeckte , ruhte eine schöne , junge Frau von
sechsundzwanzig Jahren , die der Tod so früh
schon den Armen des trostlosen Gatten , der
gebeugten Hauptes dem Sarge folgte , ent¬
rissen hatte.

Unmittelbar hinter der kleinen Kirche senkte
man die Tote in die Gruft und teilnehmend
blickten die Leidtragenden auf den verzweifelten
Gatten , der die Verstorbene mehr als sein
Leben geliebt und derselben , so prophezeite man
im Stillen, sicherlich bald Nachfolgen werde .

Schon hatte der Prediger mit weithin
tönender Stimme die Grabrede begonnen, als
ein Reiter durch die an den Kirchhof grenzende
Straße sprengte , sein dampfendes Roß bet dem
Gitter , welches die Umzäunung bildete, anhielt
und aufmerksamden lauten Worten deS Predigers

sprach nahm , und im September 1905 sowie
im Juli 1908 au zwei noch nicht 16 Jahre
alten Patientinnen strafrechtlich vergangen habe .
Der Angeklagte bestritt, sich der ihm zum Vor¬
wurf gemachten Straftaten schuldig gemacht zu
haben , gab aber zu , daß sein Verhalten den
jugendlichen Patientinnen gegenüber die Grenze«
auch der für einen Arzt gebotenen Schranken
überschritten hätte. Etwas Strafbares sei aber
nicht vorgekommen . Sein ungehöriges Benehmen
suchte der Angeklagte mit seiner sexuellen Ver¬
anlagung zu entschuldigen . Hämmerle machte,
nachdem er seine UniverfitälSstudien beendet
hatte, im Jahre 1897 sei» medizinisches Staats¬
examen. Nachdem er sich in Murg a . Rh . nieder¬
gelassen, verheiratete er sich im September 1897
mit der Tochter eines Lehrers . Später siedelte
der Angeklagte nach Baunholz , Amt Waldshut,
über und im Jahre 1901 nahm er seinen Wohn¬
sitz in Langensteinbach , Amt Durlach . Dort hatte
Hämmerle eine ziemlich umfangreiche Praxis ,
da er die in Langensteinbach und den Nachbar¬
orten wohnenden Mitglieder der Krankenkasse
der Spiuxerei und Weberei Koblenz in Ett¬
lingen zu behandeln hatte. Trotzdem seine Tätig¬
keit ziemlich einträglich war, hatte der Angeklagte
infolge früherer Schulden und Krankheit seiner
Frau mit finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen ,
die nach seiner Verhaftung zur Eröffnung des
Konkursverfahrens führten. Der Konkurs ergab
eine Schuldenlast von etwa 35 000 Mk. Die
Konkursdtvidende wird 20 bis 25 x ergebe«.
In der umfangreichen Beweisaufnahme wurden
15 Zeugen gehört und vier Gutachten medi¬
zinischer Sachverständigen erstattet . Nach der
bis nachts gegen 11 Uhr währenden Verhandlung
erachtete bas Gericht den Angeklagten für
schuldig und verurteilte ihn zü 2 Jahren 3 Mo¬
naten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust .

? . Karlsruhe , 15 . Nov. ( Mitteilung
der Handelskammer ) . Der Verein zur
Wahrung der Rheinschiffahrtstnteressen hält am
20. ds. Mts . seine diesjährige Hauptversamm¬
lung in Düsseldorf ab , auf deren Tagesordnung
als Hanptgegenstand die Frage der Einführung
von Rheinschtffahrts - Abgaben steht. Die
hiesige Handelskammer wird auf dieser Ver-
lauschte , der das Leben der Verstorbenen pries
und ihre aufopfernde Liebe und Hingebung für
den Gatteu ganz besonders bervorhob.

Heber das Antlitz des Retters zuckte eS bei
diesen Worten wie Hohn» dann starrte er, sich
umwendend , düster »ach der Grabstätte hinüber,
und als die erste Schaufel Erde mit hohlem,
unheimlichem Geräusch auf den Sarg fiel , da
stöhnte er laut wie im bittersten Schmerz,
während der trauernde Gatte am Grabe ver-
zweifiungSvoll beide Hände vors Antlitz preßte.

Endlich deckte der Sandhügel die Tote —
das letzte Vaterunser war gesprochen und
heimwärts lenkten die Leidtragenden ihre
Schritte .

Oede und still lag der Friedhof wieder da ;
klagend strich der Wind durch die Trauerweiden ,
deren lang herabhängeudes Gezweig bereits
üppig kuospete und hin und wieder zu grünen
begann , während die grauen Wolken mit träger
Langsamkeit darüber hinwegzogen , das Bild
düsterer Schwermut vervollständigend.

Da schwang sich der Reiter von seinem Roß,
dessen Zügel er an das Kirchhofs- Gitter be¬
festigte, rrat durch die offene Pforte und eilte
nach der frischen Gruft , um einen Jmmortellen-
kranz auf dieselbe niederzulegen .

Es war ein schöner, junger Mann von hohem ,
schlankem Wüchse ; über das totenbleiche Gesicht

sammlung durch ihren Vorsitzenden Geheimen
Kommerzienrat Koelle vertreten sein.

* Dur lach , 16 . Nov. Der Kreisausschuß
Karlsruhe hat Herrn Karl Doll in Grötzingen
in Anerkennung seiner 20jährigen Tätigkeit alS
Kreisbaumwart für den Amtsbezirk Dm lach
50 Mark zuerkanut.

r. Dur lach, 16 . Nov . Sonntag nachmittag
3 Uhr wird Herr vr . Haehl aus Stuttgart
im Saale „zur Blume " hier einen Vortrag
halten über „Die Eingeweide des Menschen " .
Der als Arzt und Schriftsteller uns bekannte
Redner wird seinen Vortrag mit Demon¬
strationen an künstlerisch ansgeführten Modellen
verbinden und die gewiß berechtigte Frage:
„Wie sieht es in unserm Innern aus ? ' in
jedermann verständlicher und lehrreicher Weise
behandeln. Laut Anzeige ist der Eintritt frei
und jedermann, besonders auch Frauen, freund¬
lich eingeladen . Wir möchten den Besuch dieses
wohl selten in ähnlicher Weise wieder dar-
geboteneu Vortrags angelegentlichst empfehlen.

2 Durlach , 16 . Nov . Herr Schriftsteller
Karl Waßmann hält seinen 2. Franen-
vortrag morgen Samstag abend 9 Uhr im
Gasthaus „zum Bahnhof " und zwar über
das Thema : „Gibt es wirklich ein Fortleben
nach dem Tode ?

*

* Herren haben Zutritt, doch
wollen sich dieselben des Rauchens enthalten .
Der Eintritt ist auch diesmal frei .

z Söllingen , 15. Nov. Heute abend
brannte das zur Wirtschaft zum „grüuen
Baum " gehörige Oekonomtegebäude nieder.
Der Schaden beträgt ca. 2500 Mk. Man ver¬
mutet Fahrlässigkeit.

Z Pforzheim , 15 . Nov. Heute früh
L7 Uhr erstach nach kurzem Wortwechsel Ecke
der Linden- und Rohrstraße der 36 Jahre alte
Goldarbeiter Gustav Ad. Ochs vou hier seine
seit 8 Tagen von ihm getrennt lebende 31 Jahre
alte Frau Elise geb. Kraft aus Enzberg.
Die Ehe war keine glückliche. Aus derselben
entstammt ein j - tzt 3 Jahre alteS Mädchen.
Ochs mißhandelte häufig seine Frau und bedrohte
dieselbe . Er verbrauchte den größten Teil seines
Verdienstes für sich . Die Frau verließ schließlich
ihren Mann » da die Verhältnisse immer uner-
rannen in diesem Augenblicke Tränen, wie sie
ein Mannsauge wohl kaum schmerzlicher geweint.

„Mich hast Du geliebt , Du edles, herrliches
Wesen, " murmelte er, „ mich allein, und keine
Macht der Erde soll mir diesen beseligenden
Glauben rauben ! Treue bis über das Grab
hinaus will ich Dir bewahren, das schwöre ich
Dir vor Gottes Angesicht ! "

Da rauschte es in den Wegen, ein Maun in
tiefer Trauerkleidnng tauchte plötzlich vor ihm
auf und starrte ihn mit den Blicken des töd¬
lichsten Hasses an.

„ Sie hier an diesem Grabe ?" tönte es dumpf
aus dem Munde dieses Mannes. „Unseliger,Sie wagen es , die Ruhe der Toten zu stören
durch Ihre verhaßte Gegenwart ?"

Der Retter blickte ihn düster an und wandte
alsdann den Fuß, um sich schweigend zu ent¬
fernen.

„Halt, noch ein Wort, das letzte zwischen
uns beiden , Herr von Landeck! " fuhr der trauernde
Gatte, welcher sich nicht von dem Grabe hatte
trennen können , fort. „Nehmen Sie den Kranz
mit ; er beschimpft dieses Grab !"

Der Reiter kehrte langsam zurück und hob
den Kranz mit eine« btttern Lächeln empor.

„Du hast meine Tränen gesehen, edle Ver¬
klärte," sprach er mit bebender Stimme, „sowie
das stillt Totenopfer, welches dieser Manu in



quicklicher wurden . Heute früh nun lauerte Ochs
seine Frau ab und versetzte ihr öen tödlichen
Stich in den Rücken. Die Unglückliche wurde
ins Krankenhaus verbracht , wo alsbald d .r
Tod eintrat .

G Pforzheim , 15 . Nov . Der Gold¬
arbeiter Ochs , welcher seine Frau erstach,
stellte sich freiwillig der Behörde .

^ - Bruchsal , 15 . Nov . Bet der Wahl
zum Bürgerausschuß in der Klasse der
Mittelbesteuerten wurden gewählt 16 Kan¬
didaten der liberalen Parteien und 1 Zentrums -
manu . Die Wahlbeteiligung betrug etwa S3

Bruchsal , 15 . Nov . Heute nacht 4 Uhr-

brach in der Möbelfabrik von Hch . Schilling
L Co . Feuer aus , wodurch das Schreincr -
gebäude vollständig zerstört wurde . Der Beirieb
ist unterbrochen . Der '

Brandschaden wird aus
40 — 50 000 Mk . geschätzt und rst durch Ver¬
sicherung gedeckt .

* Baden - Baden , 15 . Nov . Die Kaiserin I
ist heute nachmittag 3 Uhr 10 Min . nach herz¬
licher Verabschiedung von der Großherzog ' n ,
welche die Kaiserin zur Bahn begletret hatte ,
abgereist .

Q Donaucschingen , 15 . Nov . Der
Kotier begab sich heute nachmittag mit den
fürstlichen Herrschaften »nd dem Gefolge zur j
Fuchsjagd der Aasrn Dürrhciw . Das Frühstück !
wurde im Waide eingenommen . Nachmittags
4,20 Uhr .erfolgte die Rückkehr nach Donau -
cschmgen. Am morgigen Tage findet große Jagd
auf Füchse und Damwild im Tiergarten Unter¬
hölzer statt . Allgemein wird das vortreffliche
Aussehen des Kaisers bewirkt .

O Konstanz , 15 . Nov . Graf Bodman ,
Vizepräsident der Ersten Kammer der Land -
stände , ist nachts 1 Uhr gestorben .

Deutsches Reich.
* Bonn , 15. Nov . Die Kaiserin ist heute

abend hier eingelroffen . Zum Empfang waren am
Bahnhof erschienen : Prinz August Wilhelm und
Prinz Adolf von Schaumdurg mit seiner Ge¬
mahlin , Prinzessin Viktoria .

* Berlin , 15 . Nov . Dem Reichstag
ging ein Antrag Gröber (Zentrum ) und Gev .
zu , nach welchem dem Artikel 30 der Reicks -

vcrsassung folgender Satz hinzuzufügen ist :
Demgemäß sind die Mitglieder des Reichstags
auch bercchiigt , in Ansehung desjenigen , was
ihnen in dieser Eigenschaft anvertraut ist, das
Zeugnis zu verweigern .

* Berlin . 16 . Nov . Das Zentrum
brachte im Reichstag einen Antrag ein , den
Reichskanzler zu ersuchen , dem Reichstag all¬
jährlich über die internationalen Be¬
ziehungen des deutschen Reiches urkund¬
liches Material zugehen zu lassen.

Berlin , 15 . Nov . Die bekannte Schau¬
spielerin Marie Sulz er , die angeblich den
Prinzen Joachim Albrechr von Preußen
heiraten sollte , ist von der Berliner Polizei

aus Preußen ansgewusen worden . Sie maß
binnen 14 Togen Vas preußische Staatsgebiet
verlassen .

Berlin , 15 . Nov . Heute vormittag ist
dis 18jährige Amanda Hintz hier im Bette er¬
schossen anfgesunden worden . Die Tat wurde
vor etwa 3 Tagen verübt . Als mutmaßlicher
Täter ist der Ehemann verhaftet worden ,
welcher sich in der vergangenen Nacht durch
einen Revolverschuß und Lysol zu töten versuchte.

* Posen , 15 . Nov . In der Festsitzung
der historischen Gesellschaft für die Provinz
Posen wurde heute mittag in Anwesenheit des
kommandierenden Generals des 5 . Armeekorps
Kluck , des Oberpräsidenlen v. Waldow , sowie
sämtlicher Militär , Regierungs - und Kommurral -
bshörden eine Gedenktafel zur Erinnerung au
die vor 100 Jahren durch die Franzosen er¬
folgte Erschießung der beiden Bürger¬
meister Schatzschneider in Gollantich und
Bessert in Over -Sitzko enthüllt . Die Festrede
vielt der Vorsitzende der historischen Gesellschaft
Geh . Archivrat Renners .

* Offen dach , 16 . Nov . Bei der neuen
Spar - und Kredit - Kasse Mühlhausen
wurde ein von den letzten Jahren herrührenörs
Manko entdeckt .

DefterreichisLe Ms « «Nchrs,
Wien , 15 . Nov . Mehrere Blätter besprechen

die gestrige Rede des Reichskanzlers
Fürsten Bülow . Das . Fremömblatt " schreibt:
» Ein ruhiges Selbstgefühl im Namen Deutsch¬
lands durchzieht die Rede von Anfang bi» zu
Ende . Ebenso hat Fürst Bülow den Glauben
an den Frieden bestätigt ." Das . N . W . Tagebl .

" :
«Mit Genugtuung wird man in Oesterreich -
Ungarn die Erklärung des Reichskanzlers anf -
nehwe « , daß Deutschland Oesterreich sterS die¬
selbe Treue halten werde , wie sie Oesterreich auf
d,r Konferenz von Algeciras bewährt habe . Die
heutige Besprechung des Reichskanzlers mit dem
Baron o. Aehrenthal kann nur volle
Harmonie ergeben ." Die , N . Fr . Press : " sagt :
. Die Ausführungen des Reichskanzlers üver
das Verhältnis Deutschlands und Oesterreichs
werden in Oesterreich ihren ausgezeichneten
Eindruck nicht verfehlen ." Das . Vaterland "

meldet : „ Bülows Rede könne Offenheit und
Klarheit nicht abgesprochen werden . Sie werde
hoffentlich Beruhigung herbeisühren ."

England .
* London , 16 . Nov . . Jvening Newe "

zufolge , bekam die Londoner Polizei Kunde von
einem geplanten Bomben - Atteutat aus
König - Haakon . Danach heißt es , daß am
DienStag ein italienischer Anarchist in London
aogekommeu sei , der sich bei dem Besuche des
Königs in Windsor ausstellen sollte , um eine
Bombe zu schleudern . Infolgedessen sei am
14 . die gesamte Geheimpolizei zur Bewachung
der Route des norwegischen Köaigspaares , bei
dessen Besuche in Windsor , aufgeboten worden .

seiner Selbstsucht mir verbietet . Mag es sein,
er hat vor der Welt ein Recht dazu , doch wird
er es nicht hindern können , daß meine Seele
bei Dir weilt und meine Asche sich dereinst
mit der Deinigen vereinigt !"

„Davor werde ich dieses Heiligtum zu schützen
Wissen ! " versetzte der Gatte mit gepreßter Stimme .
„Denn wisse, Unglücklicher, wenn Du Dir ein
unerfahrenes Herz auch einst auf kurze Zeit
betören konntest , so gehörte dasselbe doch noch
bis zum letzten Atemzugs mir in treuer Liebe,
und längst bereut hatte sie das Versprechen ,
welches sie Dir in jugendlicher Uebereilung ge¬
geben. — Jetzt hinweg und entweihe die Stätte
meiner Trauer nicht mit Deiner Gegenwart ,
die für mich noch j tzt zur Beschimpfung werden
könnte ."

Dem Retter schwebte eine heftige Erwiderung
auf den Lippen , welche er mir dem ganzen Auf¬
gebot seiner Willenskraft jedoch unterdrückte —

nur einen letzten schmerzlichen Blick warf er
auf das Grab und eilte dann rasch hinweg .
Nach wenigen Augenblicken sprengte sein Roß
mit ihm durch die Straße .

„O , daß dieser bitterste Kelch mir erspart
worden wäre, " seufzte der Trauernde auf dem
Grabe der Gattin . „Dir aber Geliebte , schwöre
ich, daß Dein heiliger Schatten Ruhe haben
soll vor dem Unseligen und Deine Asche in

diesem Grabe friedlich weilen soll, bis zur Auf¬
erstehung der Toten ! "

Lange noch stand er in seinen Schmerz
versunken , bis ein besorgter Freund zurückkehrte
und ihn heimführte in sein verödetes Haus .

2 . Kapitel .
Die Geschichte der jungen Frau , an deren

Grabe wir soeben verweilten , war einfach, wie
die von Millionen anderer Menschen.

Aus adeligem Geschlechte entsprossen , von
zärtlichen Eltern sorgfältig erzogen , war ihre
Kindheit in einem kleinen Städtchen des
hannoverschen Landes in fröhlicher und unge¬
trübter Lust entschwunden . Zur reizenden Jung¬
frau erblüht , lernte Henriene von Willich den
Leutnant von Landeck auf einem Balle kennen
und horchte lächelnd seinen Liebesschwüren , die
ihr unerfahrenes Herz erwiderte , obgleich seine
wilde Eifersucht , sein überspanntes , leidenschaft¬
liches Wesen ihrem Ideal von der Liebe nicht
immer zu entsprechen vermochte.

Goethes Weither hatte in jener Zeit , welche
einer krankhaften Sentimentalität huldigte , die
Gemüter nur noch mehr verwirrt und den Selbst¬
mord gleichsam geheiligt , also unglücklicherweise
anstatt der beabsichtigten die entgegengesetzte
Wirkung hervorgebracht .

Leutnant von Lalldeck hatte die Leiden deS

SParrie» .
* San Sebastian , iS . Nov . Hier stürzte

heute ein Nenbau zusammen . Zahlreiche Arbeiter
wurden unter den Trümmern begraben .

* San Sebastian , IS . Nov . AuS den
Trümmern des hier eingestürzten Neu¬
baues sind bisher 4 Tote uud 5 Verletzte
geborgen worden . Die Zahl der Verschütteten
ist noch nicht bekannt .

Nrchlemd.
* Petersberg , 16 . Nov . Gestern früh

wurde die Gattin Peter Struwes ver¬
haftet , des früheren Herausgebers der erst in
Stuttgart , dann in Paris erschienenen Zeit¬
schrift Orwaboschdenija . Die Geheimpolizei durch¬
suchte 4 Stunden lang die ganze Wohnung ,
ohne kompromittierende Beweise zu finden . S - i«e
Frau blieb 2 Stunde in der Gendarmerie -Ver -

-waltang , dann wurde sie wieder frcigelassen .
Die Ursache ihrer Verhaftung war eine Zeitungs -
Annonce , die zu Spenden für politische Ver¬
brecher aufforderte , wobei Frau Struwe als
Empfangsstelle angegeben war .

^ Warschau , 15 . Nov . In der vergangenen
Nacht wurde die EisenbahnstaLion Suche !)-
new von einer 30 Mann starken bewaffneten
Bande überfallen . DaS Geld wurde ge¬
raubt und die Akttn und Apparate wurden
zerstört . Bei dem Uebcrsall wurde ein Gendarm
getötet .

* Moskau , 15 . Nov . Der Unbekannte ,
welcher das Attentat aus den General
Rheinbott verübte,wurde heute hingerichtet

* Lodz , 15 . Nov . Heute vormittag über -,
fielen 2 bewaffnete Uebeliäter den Kassierer
der Schanter Maschinenfabrik von Arkuschewsky
und raubten ihm Wechsel über 11000 Rubel
und 250 Rudel Bargeld . ^

dlmeriL« . ^
* Tacoma (Washington ) , 15 . Nov . All :

Eisenbahnstrrcken im Nordwester , sind durch
Ueberschwemmungen unterbrochen . Das
betroffene Gebiet erstickt sich auf etwa 300
Qnadratmeilen . Dir Ueberschwemmungen wurden
durch andauernden Regen und Schneeschmelze
im Kaskadcngebirge hervorgerufen . Nach den
bis jetzt vorliegenden Nachrichten sollen sechs
Menschen umgekommen sein.

DerschisDs« es .
— Der Schuhmacher Wilhelm Voigt , der

Hauptmann von Köpenick , war vor einigen
Jahren in Pottendorf in Oesterreich beim dor¬

tigen Schuhmachrrmrister Armatagr als Gehilfe
bedienstet . Die Pottendorser planen nun , an
diese« Hause eine . Gedenktafel " folgenden In¬
halts antringen zu lassen :

Hier an dieser Stelle
Hantierte mit großem Geschick ,
Verkleidet als Schustcrgeselle,
Der Hauptmann von Köpenick .

jungen Werthcrs mit wahrem Heißhunger ver¬

schlungen und das Buch seiner Henriette heim¬
lich übergeben , da die verständigen Eltern die
Lektüre der Tochter sorgsam überwachend , das

berühmte und gefährliche Werk sicherlich nicht
in ihren Händen geduldet hätten .

Man muß sich in die damalige Zeit ver¬

setzen können , um das Uebermaß krankhafter
Gefühle , welche eine solche Lektüre in den

Herzen der Jugend Hervorrufe » mußte , ganz zu
verstehen .

Als Henriette von den Eltern , welche das

zarte Verhältnis zwischen ihrer Tochter und dem

jungen exaltierten und gänzlich unbemittelten
Leutnant ahnten , zu entfernten Verwandten ge¬
schickt wurde , wollte sich Landeck L 1a Werther
erschießen. Die Ausführung dieses Entschlusses
wurde durch die Hoffnung , die Geliebre sich

noch erringen zu können , einstweilen vertagt , bis

ihn die Nachricht von ihrer Verlobung wie ein

Dounerschlag traf .
Da lud er seine Pistolen und nahm brief¬

lich Abschied von der Ungetreuen , die ihre

Schwüre so bald hatte vergessen können —

Abschied vom Leben .

(Fortsetzung folgt .)



— Um nicht Geistlicher werden zu Müssen
und weil er hoffte , daß seine Eltern ilm aus
der Schule nehmen würden , wenn sie ein
größerer Verlust träfe , öffnete der Sohn eines
Geschäftsführers in Aachen , ein 15 Jahrr alter
Gymnasiast , den Geldschrank , entnahm ihm eine
bedeutende Summe Geldes , sowie Waren von
besonderem Werl und vergrub alles auf dem
Elleter Berg im Aachener Wald . Das gericht¬
liche Verfahren wurde j doch eingestellt , da die

Richter dem Knaben Glauben schenkten, als er
sagte , er habe nicht gewußt , daß sein Vater
nur Geschäftsführer sei sondern vielm . hr ge¬
glaubt , das Gefchä ' t gehöre diesem.

Eingesandt .
L Durlach , 16 . Nov . Wenn Heinrich

Frauenlob selbst aus der Gruft gestiegen wäre
und seinen süßen Mnnd zu holdem Minnelied
geöffnet bätte . körnte des Löbens und Rühmens

nicht ärger sein, als mit . Schriftsteller " Waß¬
mann . Es wäre denn doch nun an der Zeit ,
daß man sich auf sich selbst besinnen und den
Waßmannkultus unterbleiben li ß : ; die „ schö .i -
gelstigfrömmelnden " Phrasen widern einen ver¬
nünftigen Menschen förmlich an . Jungfrauen
Durlachs ! bleibt daheim und laßt euch durch
solche Töne doch d n Kopf nicht verdrehen .
Wahrlich : es ist tatsächlich vom Erhabenen bis
zum Lächerlichen nur ein Schritt !

AMtsBKrZÄKdiKKNKsMALL Mr VKU Nmrsvezirk BNrSach

Privat - Anzeigen .
Aufforderung!
Wer Forderungen irgend welcher

Art an den Nachlaß des verstorbenen
Schreinermeisters Aug . Haas zu
machen hat , wolle dieselben bis
längstens 25 . ds . Mts . bei der
Unterzeichneten geltend machen .

Frau Aug . Haas Wwe .

Prim« MminfftilÄ
wird morgen früh auf dem Markt
aus gehauen ._

Prim jiliPs feiles KuWeisch
wird morgen auf dem Marktplatz
ausgehauen , per Pfund 56 Pfg .

Aron Kilshermer .

LSOUZK!
Garantiert chem . reinen Tafel¬

honig (kein Zuckerhonig !) versendet
10 Pfd . brutto , Porto und ver -
packungsfrei zu Mk . 5,80

JuMthass
Hohenkimkurg .

Eine gute Milch -
kuh mit Kalb , unter 2
die Wahl , ist zu ver¬

kaufen bei
Wilhelm Rohadinsky , Grötzingen .

dioe ssins Kinäer
lieb bat,

beginne jetzt mit der

Derselbe bildet u . reinigt Blut ,
kräftigt u . trägt zur Besserung
der Gesundheit bei .

Merürog .

llep bk8tk Ksfföö
schmeckt auch nur dann gut , wenn
derselbe frisch gebrannt verbraucht
wird .

Meine SpeziMlen
Java -Mischung , per A Mk . 1 . 20 ,
Edel - „ „ 8^ „ 1 .40 ,
Staats - , . „ L „ 1 .60 ,

ckommen bei mir , nach eigenem
Verfahren und praktisch erprobter
Zusammenstellung ,

täglich frisch gebrannt
zum Verkauf .

Kostproben stehen gerne gratis
zur Verfügung .

KlMliMtt mb Wffer,
neu und gebraucht , sowie Fleisch -
ftänder sind noch billig zu ver¬
kaufen bei

s . Lsinlc , WOHüNlstratze 45,
und lK . Svkneirlsi » , Markt
ibauer in

WkIeKk818t l1S8 bö8ts
.

Welches den höchsten Fettgehalt besitzt
Welches keine der Wäsche schädlichen Bestandteile enthält
Welches beim Kochen im härtesten Wasser nicht gerinnt .

Das ist

Iscrörikant : Eusisv k'sr »»» , Wilferdingen -Durtach .

Jetzt beste Pflanzzeit -
dLsvkslsimrnv in feinsten Sorten ä 90 H bis 1

vei -eüslKG dto . ä 40
Wonslsnaskn , immerblühende , gefüllte , 60 -H,
LLkIingr -sssn , dunkelrote , zurDeckungvonLauben,Wänden rc .,
svkis ksnidisn - , sehr stark , 50 -H ,

empsiehlt in bekannt guter Qualität

_ (Srötzingerllraßs 69 . — Telephon 84 .

M - unl! ^U8eknsik!ö8oliulö.
Gründlicher Unterricht im Musterzrichnen , Inschneiden ,

Knxrobieren und Änfsrtigen aller Gegenstände - er Dainen -
« nd Aindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für
Privatgebrauch und Beruf erteilt . Näheres durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
°s . llsillff. geplllste Zllschllklderi«,

Karlsruhe , Markgrafenstratze 30 » , Lidellplatz .

--- ---- -- ----- 6 Hauptstraße 6 .
hält sich bestens empfohlen .

Unterhalte reichliches Lager guter u . feiner
Ukn « n , lllftsvlesr » , Xvlivn , vpi .
Lsgsnslsnrlls als : Barometer , Thermo¬
meter rc . , Brillen . Zwicker , nach ärztl . Vor¬
schrift eingeschliffen .

Eheringe nach Matz .
Weparature » prompt und gewissenhaft .

Feinste

Zsirrksilm -IrfeldsNer,
das Pfund 1,25 Mk .

August GOslhmA Mw .,
Pfinzsir . 17 .

vvssc ^ s mit

v/äscnksm dessen

lue .

1 Waggon trockenes

Anfeuerhvlz
(Bündelholzs

trifft dieser Tage ein und nehme
Bestellungen hierauf bei billigster
Berechnung entgegen .
^ » 1*1 Ik .

Weingarterstraße 1 .

IGünstigste nächste

Mi . v - I. öl
'
ITKIsi

zzu Austen ö.Stllltzb. Reiteroeceius
Ziehung sicher 18. Dezember

2152 8srge « inne okns »drug

Hauptgewinne
IOO00 Ms

OOOO Mark
2LSO SLtrniim «

L ^ OOO Msrk

lsgo -s 1»^ / II 1.08 « I <» , » k ..
Ilvd ML . ^ Porto u . l-iste 30 p!. s-?

I versendet das General- Debit

j ^. LiürMr . L ^ ',^
Täglich frifche

Landbutter ,
das Pfund 1,20 Mk ,I Wlerstr. 16.

KiylMü -SihmfrlWlWfk
aus der Kgl. Bayr . Hofparfümeriefabrik
tz. D. Wunderlich , Ilürnöerg , dreimal
präm ., allgemein beliebt zur Erlangung eines
blendend reinen Teints , sowie gegen Haut¬
nusschläge, Hantichärfe , Hautjucken. Un»
entbehrlich für Damen und Kinder , L 35 H ,
Wunderkichs Merk . - tzeerstifei , L 35 H .
HeerschweseNeife, ^ 50 in der

Adlerdrogerie 4iurr -

8elmsn
vt7iI0 >ill >L0ii8

gcilkii - i' uivck

ll38 dkbtk
V/L8ctilMeI

liei'

Wilhelmstraße 7, Hinterhaus,
ist eine Wohnung , bestehend aus
2 Zimmern , 1 Mansardeuzimmer ,
Küche und Keller , aus 1 . Dezember
oder später an eine kleine Familie
zu vermieten . Näheres

Karlornher Allee 3 , 1 St .
Ein möbliertes Zimmer ist

an anständigen Arbeiter sofort zu
vermieten

_ F riedrichstr . 5 , 4 St . l.
Ein Arbeiter kann Kost und

Wohnung erhalten
Adlerstratze 24 . 2 St .

_ Eing ang Jägerstraße .
Ein llilsMiger Weiter

kann Wohnung erbalten

_ Kerrsnllr . 16 , H trh .

k- inp k- PKH empfiehlt sich im
r » IIIV ' i au Waschen uni »
Putzen . Zu erfragen bei der
Expedi tion d ieses Bla ttes .

Junges Wges NNW
'

per sofort gesucht . Zu erfragen
- Hau ptstraße 20 im Lade n.

In ruhigem feinem Hause , schöne
Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör von Beamtem zum 1.
Januar 1907 zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 219 an die Exp .

Gänselebern
werden fortwährend augekauft

Karlsruhe , Zähringerstr. 88,
nächst der Adlerstraße ( früher

Kreuzstr . 10).



molk Vieser
l 'siltz 1iöüicli8t mit, äu88 wem liU^sr in

HarlsriLlLS ,

8perialiiät in
Lmtzr8trL88 tz 153
^snllsi -bkitön

vis Zsvofiut , in russsrorLsutllvIi rsioksr ^ usvirfil in äsn » «« estvi ,
Ursel, «InuiiAen vsrtrstsu ist unä 8öds ieb ^silsi^tsm Ls8ueb
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"

Wir beehren uns hierdurch,
unsere werten Mitglieder nebst
Familienangehörigen , sowieFreunde
und Gönner des Vereins zu unserer
am Samstag den 17 . Nov ,
abends 8 Uhr , im Gasthaus „ zur
Blume " stattfindenden
MeninnilerhaltW mt Tmz

freundlichst einzuladen und erwartet
zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand .

Smariler- Lerein Imlaih .
Samstag den 17. d . Mts . ,

abends s»9 Uhr :
Wonatsverffrinrntung

im Gasthaus zur Traube . Wegen
Wichtigkeit der Tagesordnung ist
das Erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder unbedingt notwendig .

_ Der Borstand .

Hciliea-Verei« Mlscd.
Tie verehrl . Mitglieder , sowie

Freunde und Gönner des Vereins
werden zu dem am Sonntag den
18 . ds . , abends 7 Uhr, im Gast
Haus „ zum grünen Hof" statt¬
findenden

Stiftungsfeste
freundlichst eingeladen .

Um zahlreiche Beteiligung bittet

_ Der Borstand

GMlMl LliMlü .
Samstag den 17 . d . Mts . ,

abends 19 Uhr , im Lokal

LMdmWaBlhrr KrDsiikrmDmlch.
Einladung.

Am Sonntag den 18 . November l . Js . , nachmittags
'/,3 Uhr , findet in Wöschbach im Gasthaus „zum kühlen
Grund " eine landwirtschaftliche Besprechung über Obstbau statt ,
wobei Herr Kreiswanderlehrer Geiß aus Durlach den ein¬
leitenden Vortrag halten wird .

Wir laden hierzu die Mitglieder des Vereins und sonstige
Freunde der Landwirtschaft ergebenst ein.

Dur lach den 12 . November 1906 .
Die Direktion :

_ Turban ._
Lmm sür HmSopchie »ui! RMHeillmSe Imlaih , E. L.

Sonntag den 18 . November , nachmittags 3 Uhr, findet
im Saale zur Blume öffentlicher Bortrag statt , gehalten von
Herrn I)r . Haehl , homöopathischer Arzt aus Stuttgart , über „ Die
Eingeweide des Menschen"

. Der Vortrag ist mit Demonstrationen
an künstlerisch ausgesührten Modellen verbunden Die verehelichen

! Mitglieder mit ihren Angehörigen , sowie Freunde unserer Sache,
^ Männer und Frauen , sind hierzu freundlich eingeladen . Der Eintritt
. ist für jedermann frei . Der Borstand .

Zahlreiches Erscheinen ist
dringend notwendig

Der Vorstand .

7
.

„Wliix"Mrlch .
UL

Wall !

Samstag den 17. d . Mts . ,
abends 8 Uhr :

Worratsverfarnrnkung
Sonntag den 18 . d . Mts . ,

nachmittags 3 Uhr, findet ein
Gcln ^crusfl

'
ug

nach Grötzingen ins Gasthaus zum
Adler statt .

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Der Bors tand .

Restauration Tauuhäuser.
Morgen , Samstag :

- abends 6 Uhr frische haus¬
gemachte Iteischwürste , Kervetat ,
Preßkopf n . s. w , wozu ergebenst
einladet

rrLsär . Dslruon I »
'a.rinss ,

Mebaer und Wirt .

Ceickal -UMea - >i. Slubekche S .TWer«. o.g.M .Hmdm >i
IahtsteUe Durl 'acH.

Auf freundliche Einladung des Vereins für Homöopathie und
Naturheilkunde Durlach , E . V , laden wir unsere geehrten Mitglieder
zu dem am Sonntag den 18 . November , nachmittags 3 Uhr ,
im Gasthaus zur Blume stattfindenden Bortrag des Herrn vr . R .
Haehl Stuttgart hiermit höflichst ein.

Des sehr lehrreichen und interessanten Themas wegen können
wir den Besuch dieses Vortrags nur angelegentlichst empfehlen und
sehen starker Beteiligung gern entgegen.

Die Hrtsverwattirirg Durkach : Fr Haberer , Bevollmächtigter .

Spar und Larlehenskaffenverein Wilferdingen
E. H . mit unvesch . Machsch.

Die auf Samstag den 17 . d . M . , abends 8 Uhr , ausgeschriebene
außerordentliche Generalversammlung findet nicht statt , weil die Ein -
berufer derselben als Mitglieder ausgeschlossen sind .

Der Borstand :
Wilhelm Zachmann . Wilhelm Dittler . Gustav Farr .

Irisch eingetroffen :
is - ünsogen neuer Ernte . . . . per StrMunvis

Oitnone », ls,

la
kUgvn
Uondlsigvo

Ferner :
8vk « sssinsokn « n und 8c :k « , « » i,slenövke >

UüvkssnUsisvk

per Stück 6
10

3 „ 20
per Pfd . 25

„ „ 30
„ „ 27
.. .. 30

Iiirlch.
Am Sonntag den 18 . d . M .,

nachmittags 4 Uhr , findet für die
Damen der Mitglieder im Vereins¬
lokal eine Ki -sli » - Ksksssv -

verbunden mit geselliger
Unterhaltung , statt , wozu die ver¬
ehrl . Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen höflichst eingeladen sind.

Gebäck ist mitzubringen .
_ Der Vorst and .

l> zrmimrlciM ln Imlach
Hotel Li»» » Lk » I»i»l » oL.

Morgen Samstag abend 9 Uhr :
II . Arauenvortrag Waßman «

8Aesrl>irklilhmzoMe«Nlhd .M?
— Eintritt frei . —

Voranzeige : 23 . Dez . Weihnachts -
seier mit Armkinderbescherung.

Junge fettgestopste

sowie zerlegte Teile und reines -
Gänsefettsortwährendzuhabenbei

MiWrake 4.

Pfd . 67 .,'/. 23 „
Paar 25 „

- '/. Pfd - 20 „
Philipp Lugcr L Mialen.

Bringe der geehrten Einwohnerschaft von Durlach und Um¬
gebung mein gutsortiertes

Schuh - und Stiefeltuger
sowie meine Mak - und Neparaturtverkstätte bei billigster Be¬
rechnung in empfehlende Erinnerung .

Hochachtend
Hsdrrl'vi ', Schuhgeschäft ,

_ Durlach , Herrenstraße 8 ._
Heute von 4 Uhr ab :

Frische Feber- und Griebenwürfte»
weißer und roter Schnmrtenmugen.

Rutil , Wchgerei , Lammstr. 24 .

Gänselebern
werden daselbst fortwährend an -
gekauft ._
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 18. November 1906 .
Krnte- und Danktest .

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer Specht.
Unter Mitwirkung des Kirchenaeiangvereins.
Nachmittags 2 Uhr : Herr Dekan Meyer.

In Wolfartsweier :
Herr Stadlvikar RiemenSpe rger.

Evangel . Bereinshans .
(Aeßntkratze 4 ) .

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschule.
, 8 „ Bibl . Vortrag .

Montag 8 „ Jungfrauenverein .
Dienstag 8 . Jünglingsabend .
Mittwoch 8 . Gebetsversammlung.
Donnerstg . 8 „ Singstd . lMännerchsr).
Freitag 3 „ Missionsvercin.
Freitag 8 „ Sonntagschuloorbrtg.

Ariedenskapelle .
(SeSskdstraße).

Sonntag 9!i Uhr : Predigt .
„ 11 „ Sonntagsschule.
„ 3 „ Jungfrauenverein .
. 8 „ Predigt : Pred . Berner.

Montag 8 „ Singstunde.
Dienstag 8 „ Missionsvercin.
Donnerstg . 8 „ Gcbetsversammlung.
Freitag 8 . Jünglingsverein .

Wolfartsweier :
Sonntag !B Ubr : Predigt .

Stadt Durlach .
StLMdesbuchs -Kuszüge.

Gevor»« r
9. Nov . : Jakob Hermann, Vat. Jakob

Wendel, Bremser.
10. , Josef Johann , Vat . Josef Slip ,

Maurermeister.
13. , Johanna Luise Auguste, Bat.

Johann Franz Leopold-
Sprenger , Gypser.

14. „ Luise Barbara , Vat . Wilhelm
Gottlob Renner , Schlosser.

Eheschlietzungr
15. Nov . : FriedrichHörn, Maschinenformer,

und Lisette Luise Fässer,
beide von Gochshekm , Amt
Brctten.
Pest- rde« r

13. Nov . : JosefSimbertNeher,Kolporteur .
Ehemann, 57 Jahre alt.

Nsbskü«». Pr «4k«ick »s» L. G » »« v«rt «ch.


	[Seite 1226]
	[Seite 1227]
	[Seite 1228]
	[Seite 1229]

